
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1819

27 (3.4.1819) Beilage des Großherzogl. badischen Anzeige-Blatts für den
Dreisam Kreis



~ C ? ' 9 - )-

B e i l a g t
zu» Nro . 27. .

d̂ es Groß !) erzog !.
' Badischen Anzeige - Blatts '

für den Dreisam- Kreise i8 >9^

Ankündigung .)
der -

V 0 rI e su n g e n
welche

im Sommerhalbemahre 1 8 1 9
auf der -

Großherzoglich . Badische»
Albertinischen Universität

r «
Fretburg im Breisga » !

gehalten werden /

Die Vorlesungen nehmen am 23 . April :
ihren Anfang.

il
I " der theologischen Fakultät .

beschichte der kirchlichen Verfassung und Re -
gierung - nach llsmiennisver Institutiones hist
«cd . N . t . ; Geistlicher Rach and Professor
ordinartus Schinzenger , stebrnmal wö .
chrmlich von 8 — 9 und von 2 — 3 Uhr .

Patroloqie und allgemeine theologische Lite,
rargeschichte nach der in DaonrnmaycrS Kir ^
chengeschicbte vorgezrichnetenOrdnung : Der .
selbe , Sonnabends von 8 — s und von 11bis 12 Uhr . In den Vorlesungen über die
Patrologie wird er dieWerkeder h . h . Väter vor.
weisen , und die Zuhörer - im Nachschlage»üben.

Geistlicher Rath und Professor ordinartus
Hug wird feine Vorlesungen am schwarzenBrere ankundigen , so bald er von seiner Reise
znrnck kommt. -

PraktischeSchristerklärung nach derva » '
Eß' fchen Uebersetzung deö R . T . , 6tcr AuSg .
1818 . : Geistlicher Rath und Professor ordi .
nariuS Werk , Dienstags und Sonnabends
von 3 — 4 Uhr.

Dogmalik 2ter Theil - nach seinem eigenen "-
Lehrbuche : Geistlicher Rath und Professor or-
dinarius Schnappinger , wöchentlich 5
mal von 9 — 10 Uhr.

Populäre Schrifterklärung des «eueuBun .
des , wöchentlich 3 mal von 11 bis 12 Uhr:
Derselbe .

Ueber die Erhabenheit und Bestimmung de-
Menschen znr weitern Aufklärung der wichtig,
sten Lehren des Christenrhums > nach eigenen
Heften r Derselbe , 2 mal wöchentlich von
11 — 12 Uhr.

Christliche Ethik und ASketik nach eigenem '
Lebrbuche , 3te AuSg . 1810 : Geistlicher Rath
und Professor ordinartus Wanker , 6maldie
Woche von 8 '— 9 und FreytagS von 3 biS
4 Uhr.

Theorie der Seelsorge ' und Liturgik nach
Reichenberger : Geistlicher Rath und Profes .
sor ordinarius W e r k , täglich von s — 9 Uhr.

Katechetik nach Winter , mit einer prakti«
fchcn Stunde : Derselbe - Montags , Mi.tt.
wochs und Freitags von 3 — 4 Uhr .

Fortsetzung der praktischenHebungen, muttd«
liehen und schriftlichen , mitHinstcht aus die
wichtiger» Gegenstände der Moral : Geistlicher
Rath und Professor ordinartus Wanker ,
in noch zu bestimmenden Stunden .

V.
In der juristischen Fakultät .

Juristische Encnklopädie und Methodologie '
nach Eisenhart : Montags und FretmgS von »
3 — 4 Uhr , T *- von Wrisse neck .
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Allgemeines und Europäisches Bölkerechtr
nach Saalfcld 'S Grundriß und eigenen Hef.
tcn , wöchentlich 2 Stunden : Hofrath und
Professor von Rottrck .

Rechrsgeschtchle , täglich , in noch zu be -
stimmenden Stunden : Professor ordinariuS
von Hornthal .

Römisches Recht : Derselbe wochentltch
fünfmal in noch zu bestimmenden Stunden

Institutionen des Römischen Rechts nach
Kouopack , an den vier ersten Wochentagen
von io — li Uhr , von Weisse u e ck .

System des Katholischen und Protestanti¬
schen Kirchenrechts, theils nach SaurerS Lehr,
buch ( Fundamenta jtiris cccles . Frib . Herder 1810
bis 1816) theiiö nach eigenen Heften : Gehei¬
mer Hofrath und Professor ordinariuS R u ef ,
am Montag / Mittwoch / Freitag und Sonn,
abend von 9 — 10 und von 2 — 3 Uhr

Criminalrechl «ach 0 . j . f . Meister !
principia juris criminalis Gotting® 1811 . ) in
Verbindungmit dem vin OrganisationSedicie
über die StrafgerechtigkeitSpflege im Großher .
zogthum Baden : D er selbe Dienstags und
Donnerstags in denselben Stunden .

Das gemeine Lehenrecht nach eigenem Lehr,
buche in Verbindung mit dem Großherzogl .
Badischen Lehens - oder v . Constitutionöedicte:
Hofrarh und Professor ordinariuS M e r r e n S /
am Montag , Mittwoch und Freytag von 9
bis 10 Uhr .

DaS Großberzoglich Badische Landrecht
und die Handelsgesetze nach dem Originaltexte
und mit Rücksicht auf die später in den Re -
gierungsblättern bekannt gemachten Abände.
rungen und Erläuterungen : Derselbe am
Montag / Mittwoch , Freitag und Sonnabend
von li — 12 Uhr .

Wechsrlrecht und Wechselprozeß « ach v .
Marrens Handelsrecht (2teAuft. Gölling.1805 )
Professor ordinariuS D u t t l t n g e r , am Mon.
tag und Mittwoch von io — U Uhr .

Criminalproceß nach Martin : Derselbe ,
in den vier ersten Wochentagen , von 8 — 4
Uhk privatissime .

Wechsrlrecht und Wechselprozeß nach eige¬
nem Lehrbuche ( Theoiie eines allgemeinen
WechfelrechtS , Freiburg bei Herder 1818 ,
wovon der 2lc , oder besondere Theil unter

der Presse ist) am Dienstag , Donnerstag und
Samstag von 3 — 4 Uhr/D^ v . Weisseneck .

Allgemeine Staatswissenschaft (zweiter
KurS) und insbesondere Polizeywissenschaft
nach Behr und eigenen Heften : Hofrath .und
Professor ordinariuS von Rotteck an den
fünf ersten Wochentagen von .7 — 6 und von
ii — 12 Uhrl

Finaiizwiffenschaft nach eigene» Heften mit
Rücksicht auf die Landesverordnungen täglich,
mit Ausnahme des Donnerstags , von 7 — 8
Uhr : Professor extraordinarins Glatz .

Industriepoiirik an noch zu bestimmendett
Tagen und Stunden : Derselbe .

Practicum mit Benutzung seiner Acten-
sammlung und der RechkSfälle von GenSler ,
( Heidelb. 1817. ) Montag , Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 8 — 9 Uhr : Professor or-
dinariuS Düttling er .

Relatorium nach Martin'S Anleitung : D e r -
se l b e Montags und Mittwochs von 4 — 5
Uhr .

Geschichte der Deutschen , » ach eigenem
Lehrbuche ( Freib . und Konst , bei Herder isio .)
Montags, Mittwochs und Freitags von 4 — i
Uhr : Hofrath und Professor ordinariuS M er¬
tens .

III.
In der medicinischen Fakultät .
Mrdieinische Eneyklopädie und Methodolo¬

gie , wöchentlich 3 mal , Morgens von ? bis
8 Uhr , nach ConradiS Grundriß , Marburg
1815 , und eigenen Heften : Medteinalrath und
Professor ordinariuS Schütz.

Botanik nach JacquinS Anleitung und Lin«
ne' S System , mit besondererHinsicht auf of-
fizinelle Pflanzen : Hofrath und Professor ordi«
narius Menztnger , Montags , Dienstags ,
Freitags und Sonnabends um s Uhr Um bo«
tanischen Garten )

Ueber die Brauchbarkeit und den Vorzug
des von den Neuern verbesserten Linrische »
Pflanzensystems vor den natürlichen Systeme»
von Jussieu , Bätsch re . zur Bestimmung der
Pflanzen : D*- Braun wöchentlich 2 mal.
Er verbindet damit botanische Excurstonen ,
um die Herrn Zuhörer im Aufsuchen und Be-

.stimmen der Pflauzen , besonders d.er Mediet-
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oal . und Giftgewächse zu Me» / wobcy das Pharmakologie nach E. Sprengel '
S i^ tit«.-

Manuskript seiner noch in diesem Jahre im tUme« pbsrmse-pioZiae ( Lips . et Aitenb . isi6 .)

Druck erscheinenden Flora Friburgcnsis et con mit Uebungen im Reeeptiren : Professor ex,

KniumKrisgovise regiontim benutzt wird . traordluarinS Moser « Montags , Mittwochs ,

Allgemeine und medicinisch phannaecutische Freitags und Sonnabends von 4 — 5 Uhr .

Experimentalchemie täglich im akademischen Theoretische und praktische Anleitung zur

Laboratorium von 10 — 11 Uhr : Hofrath und Keuntniß der gebräuchlichstenund wirksamster»

Professor ordinariuS Menzinger . Arzneimittel , ihrer Bestandcheile , Wirkungö -

Chemie der unorganischen Körper , theo. art , Gabe , und allgemeinen Anwendung in

« tisch und praktisch im ganzen Umfange nach Krankheiten , samt einer Darstellung der vrr.

elektrochemischen Principien bearbeitet , wo - schtedenen Bearbeitungen der Arzneimittel
bei im allgemeinen DöbereinerS Grundriß als lehre, theilsnach Arnemann , theilS nach eigene«

Leitfaden dienen kann : Professor ordinariuS Heften : D " - Braun,4 mal wöchentlich ,

von Jtt ne r täglich von 3 — 4 Uhr Meter die verschiedenen Arzneiformen , ihz

Geschichte der Gifte deö Mineralreichs mit rrn Werth , und die Kunst sie zu verordnen ,

Hinsicht auf die neuere Bearbeitung von Or, nach eigenen Heften r Derselbe , 2 mal

stla , wobei zugleich von der Erkennung der wöchentlich. , . , ,
mineralischen Gifte durch chemische Mittel in Speerelle chirurgischeKrankhertSlehre nach

medicinisch. aerichtlichrr Beziehung gehandelt Rtcherand und eigenen Heften : Geheimer Hoft

wird : Professor extraordinarius von Inner , rach und Professor ordinariuS Ritter v . Ecker ,

öffentlich in noch zu bestimmenden Stunden . Montags , Mittwochs und Freitags früh von

Allgemeine Anatomie, dann die specielleOsteo . 6 — 7 Uhr . ^
logie und Bänderlehre nach eiqenen Ansichten, Besondere KrnnkheitS . vnd HetlungSfthre

täglich von 2 — 3 Uhr : Professor cxtraordi . täglich von 9 — io Uhr : Hofrath und Pro^

nariuS Rueffer . fessor ordinariuS Schaffroth
Die Physioloqie des Menschen nach B . Wild. Systematik der Nosologie » .Theorie der Klinik:

brand '6 Bearbeitungdieser Lehre(Giesen 1815) Derselbe in noch zu beirimmendenStunde «.

Professor extraordinarius Moser , 4 mal Den Leitfaden hiezu enthält folgendeSchnstk
in der Woche von 9 — 10 Uhr . Die Grundzüge seiner Lehrvorträge über spe.

Die Phvstologie des Menschen , mit vorzüg. zielte Pathologie und Therapie , Systematik

ttcher Rücksicht auf neuere Naturphilosophie der Nosologie und über die Klinik , dargelegt
und comparative Physiologie der Thiere und und mit den nöthigsten Erläuterungen und et,

Wanzen, theils nach PH Fr Walther'S Phy. «er Einleitung in das Studium der Arzneikunst

siologie des Menschen, re. (Landshut 1807 und versehen , vonJ . A , G . Schaffroth, Aran 1819

1808 . ) theils nach eigener Bearbeitung : D -̂ bei Sauerländer . . .
Braun , 4 mal wöchentlich . Augenheilkunde und die dahm sich JJW *,

Der neu anzvstcllende Professor ordinariuS bcndeu Operationen von 11 — 12 Uhr, Mo«,

der Phnsiologic wird seine Vorlesungen nach, tags , Dienstags , Mitwochs und Sonnabends:

träglich ankündiqcn .
Professor extraordinarius und chirurgucyer

Allgemeine Pathologie nach F . G . Gmelin , Assistent B e
Stuttgart und Tübingen I8i3 . ) und allgemeine Chirurgische Verband . und Maschtnenlcyre

Therapie nach D . PI Horsch Handbuch der . verbunden mitUebunge » : Derselbe tnse«

Mbcn ^ Würzburg I8ti . ) : Medicinalrath und ersten 4 Wochentagen vou l — 2 upr. .
Professor ordinariuS Schm id er er , täglich lieber die chirurgischen trstrumrnte alt«,

von 7 -- 8 Uhr . rer und neuerer Zeiten ■ t« Bezug auf .
da-

, Die allgemeine Therapie und darauf ge. durch zu erzwcckenden Heilakte , Drcuflags

stutzte praktische Akzncimittcllehre nach Arne und Donnerstage von 5 — 4 Uhr : Derselbe .

mannS Handbuch ( Böttingen isn > wöchent. Ueber Luxationen einmal tn der Woche :

lich 3 mal von 11 — bis 12 Uhr : Mediei- D e r fe l b e.
»alrach und Professor ordinariuS Schütz . Dir Enth,nd «NL§kr,nst mit Uebungen am
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Fanrom und an Leichen nach Froriep ! Geher - Anleitung zur Entwerfung , Prüfung «Nd
mer Hofrach und Professor ordinariuS Ritter Vertheidigung lateinischer Aufsätze über äxzt.
v . Ecker , Dienstags früh von 6 — 7 und liche Gegenständer Derselbe .
Freitags von 11 — 12 Ubr .

Die medicinisch klinischen Uebungen um
Krankenhause gehen täglich von 8 — 9 Uhr
Morgens , und von 5 — 6 Uhr Abends « n .
trr der Leitung deS HofrathS und Professors
Schaffroth vor sich .

uv.
In der philosophischen Fakultät .

Philosophie -
Geschichte der Philosophie , nach Tenne«

. ChirurgischeKlinik und praktische Geburts - männS Grundriß , 2te Auflage , tLeipzig
hülfe im Krankenhaus und der auf 6 Betten 18 l6, ) Professor ordin . Er Hardt , alle
erweiterte » Gebähranstalt : Geheimer Hofrarh Tage mit Ausnahme deS SamftagS , von 3 —
und Ritter v Ecker . . Der Hauptbesuch ist 4 Uhr.
um 10 Uhr. Logik , nach KleinS Aüschauungs - und Denk-

Unterricht über daS Krankenexamen »ach lehre - ( Bamberg .und Würzb >1818 . ) . Der «
S . G - BogelS Anleitung : Der klinische Assistent selbe . Mont .Dienst. Mittwoch » . Donnerstag ,
Geiger , in noch zu .verabredenden Stunden , von 8 — 9 Uhr.

Theoretisch- praktische Anleitung zur Schurz . Ethik , nach eigenem Heft : Derselbe ,
pocken - Impfung , wöchentlich . 2 mal , in noch Mont . Dienst . Mittw. und Freitag von 11 — 12 .
zu bestimmenden Stunden , nach Brencrs An- Uhr.
leitung (Berlin 1810 .) Medieinalrath und ord. ReligionSlrhre , 3ter Theil — Sittenlehre
Professor Schütz . für Akademiker : Geistl. Rath und Prof . ord.

Ambulatorische Poliklinik für Kinder und Wa nk er , Donnerstag von 9 — 10 Uhr.
Erwachsene , täglich von Morgens 8 bis 11 Mathematik ,
sw von 5 — 7 Uhr r Geometrie , Trigonometrie undKegelschnit-*

ÄU
' -

e . r- , Vi-bs-»« -» , MMqtn « « ä JÄ Ä » " ! < - ls-« -Uch ;
Ä -p- ,Ä « „ r °ch,- FSch-- : v - r .

selbe in noch zu bestimmenden Stunden .
Angewandte Mathematik , 2teHälfte , i«"̂

lö
^
Uhr

" ' ® ontafl " öott noch zu bestimmenden Stundenr . 91 . N.
Lehre von Epizootien nnd^Contaqionen , so „ „ ,

^ kwie aller einzelnen Krankheiten der HauSihicre Allgemeine Geschichte der Künste und Ms .
nach Wolsteirwund eigenen Heften : Der . ftnschaften , »ach eigene » Heften : Professor
selbe , an den übrigen Wochentagen von ord - Deuber , täglich von 9 — 10 Uhr.
9 — to Uhr . Badische Länder , und Staatesgeschichte,

Zootomisch . pathologischeDemonstrationen nach Alois Schreiber : Derselbe , täglich
und thierärztliche Operationen au kranken und von 2 — 3

^Uhr .
todten Thieren : Derselbe , gelegenheitlich. Geschichte der Turkey , Rußlands und

Medieinal . Polizei nach eigenen Ansichten Skandinavien : Derselbe , wöchentliche
und Heften , an noch zu bestimmenden Ta . mal . von 3 — 4 Uhr.
gen : Medieinalrath Professor ord . Schütz . Physik .

"M 1 Experimentalphysik , täglich , mit AuS«
Uebung in rechtsarznelltchen Aufsätzen : Gehet- nähme des Sonnabends , von 8 — 9 Uhr : Pro «mer Hofratb und Professor ordlnanuö Ritter ftssor ord Wucherer .' D - nner»agS früh von6 - 7 und n Photömelrie , Mont . Mittw . und Freytägbis 12, und Sonnabends früh von 6 — / Uhr . von 10 — 11 Uhr : Derselbe .,
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Physische Sternkunde , Dienst.
"Donnerst . Auch können diejenigen , welche

'
sich -eine

- und Kreit , von 11 — 12 Uhr : Derselbe , nähere Kenntnis mathematischer pnh
N a t u r a e s ch ich t e . physikalischer Instrumente rücksicht.

Mineralogie pach Espers Handbuch ( Er . ^
Serben

l langen I8i0 .) wobei zugleich vonder technischenL/A ^ ^ bci ?em^ um
^

Beb/fe der anaewand -
und ökonomischen Anwendung der Fossilien , ber

^
dem

^
zum

^
Bevufe rer angewanv-

vorznglich der inländischen , gehandelt̂ wirdp " « MathcE Ege

Professor ord von Jttner , im akademr . n A .
EMmrlechantkus p,nr unrer -

sfchen Raturalienkabinet , Mont. Mittw . und erhalten»
Samstaa von il bis 12 Uhr.0,8 Z h j i 0 l 0 g i e . Die Universitätsbibliothek wird

Ueber PindarS auserlesene Oden nach jjjj
'
j} j.

1 ®
„
12

j
' l m

3

fessor ord Deub e r , in noch , u bestimmen . anstoßende Lesezimmer am Dienstag , und Don -
IV«

f / t» « 0 (9 j« ve,kimmen .„ ^ ^ 99n 2 m 4 Uhr geössnu.
Geists Rath und Professor ordin . H n g , ^ eJ^ ( 3 f

‘[e

iC9t « n n cpt 9 . tomische Theater , daS anatomisch, pathologi -
Sprachen . sche Museum , die chirurgischen und Ge-

Franzoirsche Sprache und Lmeratur , Z durtöhülflichen Instrumente und Apparate ,
mal wöchentlich , von 4 — 5 Uhr : Professor das chemische Laboratorium , der medizinisch -
exkraord .̂ Sonntag . „ botanische Garten und des Herrn Professors

Italienische Sprache nach Filippt , wo - Schmtderer ansehnliche Kollektion von
chentl. 4 mal : R00S . ^ ihierischen pathologischen Präparaten , Stet -

Englische Sprache nach Fick , wochentl. 3 nen Eingeweidöwürmern nicht nur
mal : Kaiser . bei Vorlesungen ' benutzt , sondern auch Rei -
- senden , die «sich - deshalb melden , vorge-

Anhang . zeigt.
ConeurSvroeeß , wöchentlich 2 mal , in

noch zu bestimmenden Stunde » : Professor
ord. Duttlinger .

V.
Schöne Künste und Erercitien.
Professer extraord. Keßler giebt am

Montag , Dienstag, Mittwoch und Sonnabend
Unterricht im Manualzeichne«.

Ebenderselbe gibt Anleitung zum Zeich .
ven nach den, Runden , oder nach der An-
^ e„ nir .diejenigen , welche schon weiter vor¬
gerückt sind , am Sonnabend .

Ferner gibt Universilärs. Mahler Sauer
rm Zeichnen und Mahlen Unterricht .

Im Tanzen und Fechten unterrichtet
der Exerertienmelster Schö « wald .
. ^udet ms» hier mehrere
treffliche Meister.

Ueber das sittliche Betragen der Akademi.
ker wacht das Prorektorat .

auf die
sie ge.

Verzeichniß
der

Collegten , mit Rücksicht
Tage und Stunden , da

lesen werden .
Von 6 — 7 Uhr.

Specielle chirurgischeKrankheitslehre , Mon .
tag , Mittwoch und Freitag — Enlbinbungs .
kunst , Dienstag . — Gerichtliche Arzneikunst,
Donnerstag und Sonnabend .

Von 7 — 8 Uhr.
Staatswissenschaft , Montag , Dienstag ' ,

Mittwoch , Donnerstag und Freit . — Finanz -
Wissenschaft , täglich mit Ausnahme des Don -
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tut # ; — Medizinische Enevklopädie , wöchent .
lich 3 mal . — Allgemeine Pathologie täglich -

Non 8 — 9 Uhr .
Kirchengeschtchte . , Mont . Dienst . Mittw

Freitag . — Patrologie , Sonnabend .— Christi .
Ethik , 5 mal die Woche . — Seelsorge täg .
lich .— Jurist . Praktikum , Mont . Dienst . Mittw .
undFreitag — Medieinisch klinische Urbungen ,
täglich . — Ambulatorische Poliklinik , tägl . —
Logik , Mont . Dienst . Mittw .und Donnerstag —
Experimentalphysik , tägl . mit Ausnahme des
Sonnabends .

Bon 9 - 10 Uhr .
Dogmatik , wöchentlich 5 mal . — Kirchen ,

recht , Mont . Mittw Freit , und Sonnabends —
Criminalrecht , Dienstag und Donnerstag . —
Gem Lehnrccht , Mont . Mittwoch und Frei ,
tag . — Physiologie des Menschen , wöchent .
lich 4 mal — Besondere Krankheitölebre ,
täglich — Geschichte der Viehseuchen , Mont ,
und Dienstag . — Lehre von Epizootien und
Conlaqionen der HauSthicre -, Mittw . Donner ,
stag , Freitag und Sonnabend . — ReligionS .
lehre , Donnerstag . — Geschichte der Künste
und Wissenschaften , täglich

Von 10 - it Uhr .
Institutionen des Röm . NechtS , Montag ,

Dienst : Mittw . und Freitag . — Wechselrecht
und Wechselprozeß , Mont , und Mittwoch . —
Experimentalchemie , täglich — Chirurgische
Klinik ' und praktische Geburtshilfe , täglich . —
Photometrie , Mont . Mittw . und Freirag .

Von 11 — 12 Uhr -
Patrologir , Sonnabend . — Populäre

Schrifterklärung , wöchentlich 3 mal . — Ueber
Erhabenheit des Menschen , wöchentl . 2 mal . —
Bad . Landrecht , Mont . Mittw . Freitag und'

Sonnabrnd . — Staatswissenschaft , Mont .
Dienst . Mittw . Donnerst , und Freitag . — All¬
gemeine Therapie , wöchentl . 3 -mal . — Au¬
genheilkunde , Mont . Dienst . Mittwoch und
Sonnabend . — Entbindungskunst , Freitag . —
Gerichtliche Arzneikunst , Donnerstag . — Ethik ,
Mont . Dienst . Mittw . und Freitag . — Physische
Sternkunde , Dienst . Donnerst . undFreitag —
Mineralogie , Mont - Mittw . und Samstag ,

Von 1 — 2 Uhr .
Chirurg . Verband . und Maschinenlehre ,

Mmti Dienst ; Mittw . und Donnerstag » .

Von 2 - 3 Uhr .
Kirchengeschichte , Mont . Mittw . Freit . . —

Anatomie re . re . täglich . — Kirchenrecht ,
Monr . Mittw . Freitag und Sonnabend . — Cri .
minalrecht , Dienst , und Donnerst . — Baiische :
Gefchichte täglich .

Von 3 : — 4 Uhr .
Praktische Schrifterklärung , Dienstag und -

Sonnabend - — Chriffl . Etbik , Freitag . —
Katechetik , Mont . Mittw . Freitag . — Jurist .
Eneyklop . , Montag und Freitag — Crimi .
nalproceß , Mont . Dienst . Mittwoch und Don .
nerstag . — Wechselrecht und Wechselprotest ,
Dienst . Donnerst - und Samst . — Chemie der
unorgan . Körper , tägl . — Ueber chirurgische :
Instrumente , Dienst , und Donnerst . — Ge «
schichte der Philosophie , tägl . ., mit Ausnahme :
des Samstags .

Von 4 - 5 Uhr .
Relatorinm , Mont . und Mittw . — Ge .

schichte der Deutschen , Mont . Mittw . und
Freitag — Pharmakologie , Mont . Mittwoch -
Freitag und Sonnabend . — Französische Spra¬
che und Litteratur , wöchentl - 5 mal .

Von 5 - 6 Uhr .
Botanik , Mont . Dienst Freitag und ' Sonn ,

abend . — Medieinisch . klinische Uebungen ,
tägl - — Ambulatorische Poliklinik , täglich .

C 0 l l e g t e n ,
bei welchen die Stunden noch nicht '

fest ge setzt sind .
Sämmtliche theol und philologischen Col -

lrgien des qeistl . Raths und Professor ord -
Hug . — Praktische Uebungen mit Hinsicht -
ans Gegenstände der . Moral . — Völkerrecht ,
wöchentlich 2mal . — RechtSgefch . täglich —
Römisches Recht , wöchentlich Lmal — In .
dustriepolitik . — Ueber das Lmneifche Psian .
zensystem , wöchentlich 2mal . — Geschichte
der Gifte - — Physiologie des Menschen , wo .
chcntlich 4mal — DieCollegien des neu an .
zusteüendrn Prof . ord . der Physiologie . — An ,
lettung zur Kenntniß der Arzneimitkel , wo .
chentlich 4mal . — Ueber Arzneiformen , wo<
chentlich 2mal . — Systematik der Nosolo ,
gie und Theorie derKlinik . — Ueber Luxa >
ttonen,wöchentlich imal .— Untericht über das -
Kr «nkenex«mrn . 777 Anleitung zur Sch « »>
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pockeu • Impfung , wöchentlich 2 mal . —

Zootomisch . pathologische Demonstrationen . —
Medtcinal Poliert . — Anleitung zur lateini¬
schen Aufsätzen über ärztliche Gegenstände . —
Geometrie re. re. — Repetitorien über Ge¬
ometrie rc. rc. — Angewandte Mathema «
tik . — Ueber Pindar und Hora ; . — Ita¬
lienische Sprache , wöchentlich 4mal . — Eng¬
lische Sprache , wöchentlich Zmal »

Privatissima .
Kriminalprozeß .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Mundtoderklärung deSIohann Sch ne U
der von Buchheim .

( 3 ) Der dew Trunk und Müßiggang erge »
bene Maurer Johann Schneider voa
Buchhelm wird hiedurch im ersten Grade
mundtvdt erklärt , und Ihm sein Bruder Jo .
seph Schneider als Aufsichtspfleger bei »
gegeben , ohne dessen Mitwirkung mit dem .
selben keine rechtsverbindliche Handlung ad »
gethan werden kann .

Freiburg den rr . März isiiy .
GroßherzoglicheS Land » Amt .

W u n d t.
Bekanntmachung .

( r ) Dem Sattlermrister Marx Mais und
-Schrrinermeister Johann Peter Bender
von Ladstadt ist die Auswanderung » . Srlaubniß
vermög hoher KreiS - Direktorial - Verfügung
nach Sclavonien gestattet worden , wer daher
an dieselbe etwa » zu federn hat , hat sich bin .
«en 4 Woche « bet dem dahiesigrn Amts - Re -
visorat zur Liquidation zu melden , indem nach
« mloffener Frist der Wegjug des Vermögens den
Auswandernden gestaltet , und die sich nicht ge¬
meldet habende Gläubiger den ihnen dadurch zu »
gehenden Nachtheil sich selbst zuzuschreiben ha¬
ben .

St . Bischvfshrim den 19 . Marz . 1819 .
Gcoßherzvgl . Bezirksamt .

« Wild .
_ Bekanntmachung .
AfS . Ferdinand Braun Inventur .

( 2) Hat man die sich urkundlichaosgrwiefene
nächste Verwandte des Ferdinand Braun väter¬

licher Sefts nach dessem letzten Willen in das
ihnen zukommenbe £ . der Verlassenschaft ringe ,
wiesen , vorbehaltlich jedoch eines 8 tels davon ,
welcher noch bis zur erfolgenden Legitimatio »
eines angeblichen Verwandten bei dem Curator
deponirt bleibet , und bringt solches hiemit zur
öffentlichen Kcnntniß .

Mannheim den i7 . März 18 » 9 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

v. Jagemann .
Brlanntmachung .

( r ) Die allenfallsigen weitern Erben des im
spanischen Feldzug vermißten Einstehers Michael
Wilhelm von Klengen Amts Villingen gebürtig
werden hiedurch vorgeladeu ihr « etwaigen An¬
sprüche an das blos in 200 fl . Einstands - CautivnS »
Capital bestehende Verlaßcnschafts Vermögen
desselben , um so mehr unfehlbar binnen 6 Woche »
dahier gellend zu machen , als nach Umfluß die¬
ses Termins daßelbe feinen dahier sich angemel¬
deten natürlichen Geschwistern als Eigrntbum
übergeben werden wird .

Freiburg den 12 . März 1819 .
GroßherzoglicheS Landamt ,

W u n d t.
Bekanntmachung .

( z ) Da der von hier gebürtige , von dem
Grvßherzogllch » Badischen Linien . Infanterie
Regimente voa Neuensteia entwichene und
edictaliter vvrgrladen « Soldat Valentin Bär
sich innerhalb der aoberaumten Frist nicht ge «
stellet hat : so ist durch Entschließung des Groß¬
herzoglichen Directorii des NekarkreiseS vom

'

1 z . l. M. Nro . 4846. genannter Valentin Bär
seine » Gemeinds . Bürgerrechts verlustig und
die Confiskation seines wirklichen und künfti¬
gen Vermögens erkannt worden , welches hier¬
mit bekannt gewacht wird .

Mannheim den , 7. März 181 9,
GroßherzoglicheS Stadtamt .

v. Jagemann .
. Diebstahl .

( Z) 3 » ver Nacht vom z . auf den 4 . Merz
wurden nachstehende Effecten , durch grwaltfa ,
men Einbruch aus der etwa eine Viertelstunde
von Thenenbach gelegenen Schmidte entwen¬
det , als :
n ) Ein Jagdgewehr mit braunem dirndaume «

nem Schaft , woran sich aber keine Mutter
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M den Lädstöck ) welcher auch nicht darinn
gesteckt , befunden har .

M) Zwei große . Hebeisen eines von br Pfund
und eines von 54 . Pfund , leztereS mit 8 >
und mit B bezeichnet , welche Zeichen mit
einem Haumrisil eingehauen sind. .

e) ein kleineres Hebeisen, vder Steinbohrer von
io Pfund , unten zum Bohren , angestählt .

d ) 14 große neue Steinwecken .
e ) Mehrere alte Steinwecken .
f ) Mehrere gebrauchte Schlageisen . .
g ) 4 Siück Hufstabeisen . .
h ) Ein Latten bohrer mit hölzernem Heft .
!) Ein großes Messer , ein sogenannter Schel ,

ler , mit einem Heft , von schwarzgebeiztem
Holz , an beiden Enden des Heft » mit Sil »
der beschlagen, und mit einem Propfenzieher
versetzen .

Ferner wurde aus dieser Schmivte durch
gewaltsamen Einbruch ' in der Nacht vom i ,
auf den 2. d. M . entwendet , und zwar :
i ) Ein Gewehr in der Länge eine » Stutzer -

mit einem schwarzgebeizten Schaft , an des»
sin Backen von dem Hol ; hinweg geschult»
ten ist , , damit derselbe besser aufliegt . An
diesem sonst nicht ausgezeichneten Gewehr ,
fehlt der Ladstock , und das messingene Be »
schläg an dem Kolben .

2) io Stück starke Walzenrkngewelche •
de« Durchmesser eines Schenkels haben
können.

Z) Verschiedene eiserne Bänder und kleine .
Ringe .

Ein neuer Zwilchsack mit I B gezeichnet.
4) Diese» wird hiermit öffentlich bekannt ge«
macht , und sämtl . Wohllöbliche Behörden er»
sucht , den etwaigen Verkäufer dieser gestohle»
« en Waaren habhaft za machen , , und hirtzer
gefällige Nachricht zu erthellen . .

Lmmendtogrn den 25 . Mär , 1819 .
Großberzogiichrs Bezirksamt/ .

I . A. d. B .
Slsenlohr . .

Dir b st a h l.
(3) Dkm Krämer Taver Köhlhofer zu Küch» -

lirisbrrgen wurden mittelst Einbruch in der Nacht
vom 17. auf den 18 .

' d. M. nachstehende Waa »
reu aus ftivrmLaden entwendet :

Daqnetschwarz , ßorrtsridene Frauen » .

zimmer.Halstücher mit rothen Kränzen fl. kr.
SO —

2. An gefärbten Sommer » und Winter
Manchester v. verschiedenerGattunss LOS , — ■-

3. Baumwollene Schnupftücher , von
allen Farben i50 —
An PerS dergleichen für - 200 —

5. Floretstibene Bande von verschiede »
ner Farbe und Fa ^on 80 —

6. Weiße Tuch . Spitzen für IS —
7. Seidene Band , doppelte , weiße,

schwarze mit und ohne Zacken für 500 —
8< Zwilchband von allen Farben 40 —
9. Sammet kBand von allen Farbe » 50 —
10 . Grüne Rübeie . Zeug S Stück , brei¬

te , schmale für 100 —
11. An allem Silber für 3 —
12. Englische und andere Nadeln - 2 —
» 3. Ein paar Slirsii 8 —
14. Ei » Kamisol von grünem Rübeie »

Zeug 3 ' —
15. Eine sibtrne Sackühr n —
» 6 . Eine alte und eine neue Frauenzinii

wer « avpr nach schwäbischemSchnitt 2 —
17. EinPettschaft witdemHandlungs » -

Zeichen und den Buchstaben X et X 40
18 . Drei Stück Halstücher - gedruckt

mit rvlh und weißen Dupftn 2 15
19 . Zwei Duzend , detto mit rothen

Dupftn 18 —
20 . Ein Siück Zsimas mit gelber Seide

umschlaoen 20 —
21. Zwei Stück 7 vlrrtelbkeiten Karton

weiß und roch 16 —
22. Eine Rest seidener Madras mit gelb «

seidenen Streifen 6 —
23. Ein Kindtrkappe mit einer falschen

silbernen Äorte von schwarzem Man »
chestrr , mit einem von Silber . Schnü »
reu gemachten Kr opf _ 48

Zusammen fl . 1478 35
Indem dieses zur öffentlichen Ktnntniß ge«

bracht wird , wird gebeten avf den Inhaber
oder Verkäufer dieser Waaren und Effekten zu
fahnden , ihn auf Betrettea zu arreltren , und
gefänglich hrehrr eivzuliesern.

Cndingen am 20. März 1819 .
Grvßhcrzogliche« Bezirksamt . '.

Dr . Kapserrr . .
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